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■ Für unsere geehrten Abonnenten liegt
dieser Nummer der „Courier , Allgemeiner An »
zeigen für Landwirthschaft , Garten », Obst - und
Weinbau " bei , woraus wir besonder - Hinweisen .

Personalveriindernngen
aus dein Bereiche des Ministeriums des Inner » .

Zersetzt wurden :
Schumann , August , Verwaltungsaktuar beim Amt Mosbach ,

z » m Amt Acher» ,
Areunilg , August , Amtsaktuar beim Amt Buche» , zum Amt

Billinge » ,
Schöna « , Karl , Aktuar beim Amt Maunheini , zum Amt

Buche » .
Meverlragen wurde r

Arektler , Karl , früher Amtsaktuar in TanberbischofSheim ,
die Stelle eines Aktuars beim Amt Mosbach ,

Hermann , Verwaltungsaktuar beim Amt Eberbach ,
eine Kanzleigehilfenstelle beim Amt Mannheim .

Knt lassen wurde auf Ansuchen :
Metzger , Johau » , Schnbmaun i » Karlsruhe .

Person,iliuichrichteil
ans dem Bereiche Gvosth . Zollverwaltung .

Ernannt :
Schenvle , Karl August , Hilssdieuer bei großh . Zolldirektion ,

zum Kauzleidiener daselbst,
Wüßke , Franz , Greuzaufseher in Luttiugeu , zum Schiffs -

begleiter in Maunheini ,
Mürtenöerger , Mathäus , Greuzaufseher in Bafel , zum Haupt -

amtsdieuer in Lörrach .
Htebertragcn :

Iasger , Kornel . Privattageraufseher i» Kehl , die Stelle eines
Srenzauffehers i» Staad .

Zersetzt :
Siellert , Albert , Dr . , Fiuauzpraktikant in St . Blaste » , zum

Hauptsteueramt Lörrach zue Versehuug der Geschäfte des
l . Gehilfe » für de » Doiiiänendieiist ,

Wernz , Jaknb , Poftenftthrer in Utteuhofeu , »ach Haueiisteiu ,
Müller , Friedrich . Greuzaufseher iu Bügliuge » , nach Wiechs ,
Uhrig , Auto » , Greuzaufseher i » Wiechs , nach Büßliugeii ,
Mürth , Ferdinand , Greuzaufseher i» Greuzacherhor » , » ach Bafel ,
Aetz, Karl , Greuzaufseher in Gailiugeu , nach Bühl .

Unser Grotzheezog im Schwarzwald .
Triberg , 3 . Juli .

I .
Der gestrige Tag war ei « Freuden - und Festtag für

nuscre Stadt , den» unser geliebtes Fürstenpaar , Großherzog
Friedrich und Großherzogi » Luise von Bade » , weilte » iu
unsere» Mauer » . Die Stadt prangte im schönste » Fest ,
schmucke. Beim Eingang in die Stadt , zwischen der Reichspost
und der Gebr . Grieshaber ' schen Fabrik , war unter Leitung
des Herr » Architekte» Ai » man » eine prächtige monumentale
Ehreupsorte errichtet .

Etwa um dreiviertel 10 Uhr fuhr der aus einem Salon¬
wagen , einem Persouemvageii l . und 2 . Klasse und einem
Gepäckwagen bestehende Extrazug , den der großh . Maschine » ,
und der großh . Betriebsinspektor begleitete , in den hiestgen
Bahnhof ei» . Das Stationsgebäude war festlich gefchuiückt
und geziert . Vom nahe» . Rigi ' aus sandten die städtische»
Kanonen imb Böller dröhnende Willkommgrüße herab .

Als der Zug hielt , entstieg«» demselbe» alsbald der
Großherzog und die Großherzogi » , begrüßt vom Landes »
konimiffär , Herrn Geh . Oberreg .-Rath Engelhorn , dem
großh . Auitsvorstand , Herrn Oberamtman » Nußbaum , dem
hiesigen Herr » Bürgermeister , Oberstlieutenant a . D . Schuster
und dem großh . Bahnverwalter , Herr » Eberle . Mit letztere»
drei Herren unterhielten fich die Herrschaften länger und
schritten sodann zum Perron ; hier erfolgte die Vorstellung
der Herren Gemeinderäthe , vo» denen jeder mit einer Anrede
ausgezeichnet wurde . Herr Bürgermeister Schuster hieß
Ihre Königliche » Hoheiten Namens der Stadt Triberg will -
komme» , sprach de» Wunsch und die Hvffnung aus , daß es
deuselbeu hier gefalle» möge und beachte sodann ein Hoch auf
Ihre Königliche » Hoheiten aus . Nachdem Se . K . H . der
Großherzog hiesür gedankt , wurde die Fahrt nach der Stadt
augetreteu .

Bei Einmündung der Zufahrtsstraße aus de » Bahnhofs »
platz hatte » der Bürgermeister Biller von Nnßberch, die
Gemeinderäthe , die Musik , der Militärvereiu , der Orts -
geistliche, Herr Pfarrverweser Schweizer , und die Schul ,
kiuder mit de » Herren Lehrer » sich ausgestellt . Als die
großh . Herrschaften sichtbar wurde » , setzte die Musik ei» und
brausende Hochrufe ertönte » . Der Großherzog und die Groß -
herzogin stiege» aus dein Wage » . Während S . K . Hoheit
mit Herr » Biller , Herr » Schiveizer und dem Militär -
vereiusuorstaud sprach, unterhielt sich I . K . Hoheit dieGroß -
herzogiu mit deu Herren Lehrer Schildecker und Winter -
roth , sowie mit einigen Echnlkindern .

Sodann ging die Weiterfahrt nutsr erneuten Hochrufe » ,
Kauvue » . und Böllerschüsse und dem Geläute der Glocken der
Stadtkirche bis zum Marktplatze . Bam Triumphbogen bei
der Reichspvst aufwärts bildete «! der Militär - Veterauen - Verein ,
die Feuerwehr und der Turnverein non hier Spalier . Auf
fcem Marktplatze vor dem Rathhause hatte » die Ehrenjung -
franeu soivie die Schulkinder mit de» Lehrern und unsere
Stadtiunsik Ausstestuiig genommen . Als der Wage » mit de»
Großh . Herrschaften auf den Marktplatz «inboz , ertönten die
jaiichzende» Hochrufe der 400 Kiuder , soivie des sonstigen
zahlreichen Publikul » S , woraus die Musik . Heil unserm
Fürsten Heil " intouirte , das die Schulkinder niiisaiigeii .
Dieser Akt war i» der That feierlich und ergleifend
und iu manchem Auge sah man Thräueu glänzen .
Fräulein Frieda Götz überreichte im Name » der Juugsrauei »
Trllbergs einen Blumenstrauß an die Großherzogiu . Wie Ihr
hoher Gemahl , unterhielt sich dieselbe mit den Ehrenjnngfranen
auf 's Freundlichste ; alle wurden mit Anreden beehrt .

Hierauf begaben sich die Herrschaften nebst Gefolge iu
deu festlich geschmückteil Rathhaussaal , wo sich die Reichs - und
Staatsbeamte » , tue Geistlichkeit, der Gewerbeschnlhaupttehrer ,
Oberlehrer der Volksschule, der Kommandant der Feuerwehr ,

die Vorstände des Militär - Veteranenvereins und Gewerbe-
Vereins , sowie die Bürgermeister von Gremmelsbach und
Niederwasser eingefunden hatte » und deren Vorstellung daselbst
erfolgte . Von da aus fuhren Ihre Königliche» Hoheiten zur
Gewerbehalle .

Von der Fallbachbrücke bi « zur Gewerbehalle bildete die
Feuerwehr wieder Spalier . Vor Eintritt in die Ausstellung
zeichneten Ihre Königlichen Hoheiten mehrere Ehargirte und
dekorirte Feuerwehrmänner mit Anreden aus . Der Troß -

Herzog drückte feine Freude au «, daß er die Feuerwehr immer
stramm auf dem Platze finde .

Beim Eingang zur Gewerbehalle Übergaben zwei junge
Mädchen in Volkstracht , Frl » . Hansjarob und Frln .
S ch a f f » e r , der Großherzogi » zwei hübsche Blumensträuße aus
Feldblumen . Der Vorstand de« Gewerbevereins , Herr Rud .
Götz , begrüßte das GroßherzogSpaar und stellte die Mit¬
glieder de » Verwaltungsrathe » vor . Jeder der Herren wurde
huldvollst angefproche « . Die Bestchtigung der Ansstellimg
nahm anderthalb Stunden in Anspruch . Die Herrschaften
zeigten großes Interesse , selbst sür die kleinsten und
uubedeuteiidsteu Sache » , sprachen mit jedem auf dem Platze
befindliche» Aussteller und erkundigten sich sehr eingehend nach
den geschäftlichen und industriellen Verhältnissen . Bei jedem
der anwesende » Aussteller wurden Einkäufe gemacht, was , ver -
buuden mit dem liebenslvürdigeu , herablassenden Wese» Ihrer
Königliche » Hoheite «, selbstredend große Freude erregte . Der
Großherzog und die Großherzogiu äußerieu wiederholt ihre
Befriedigung über da» Gesehene und sprachen deu Wuiisch
au » , daß der Tewerbeverei » wie bisher weiter blühe » nnd
auch unserer heimische» Industrie gute Zeiten harre » möge » .

Bo » der Gewerbehalle ginge » die Her - schäfte » , »nt Ge¬

folge zu dem gegenüberliegenden „ Elektrizitätswerke " . Auch
hier besichtigte» die Herrschaften alles ans '« eingehendste und
mit große », Interesse ließen sie sich alle« zeigen »nd erklären .
Selbst den Akkumulatorenbatterien wurde ein Besuch gemacht.
Mit herzliche« Dank und mit dem Ausdruck der Befriedig » «>g
schiede » Ihre Königlichen Hoheiten und begaben sich mit dem
Gefolge zuin . tzchwarzwald -Hotel " , woselbst Absteigequarti «

genommen wurde .
Um 1 Uhr fand dort da» Mittagsmahl statt , zu welchem

außer de », Gefolge der Großh . Laudeskommissär , Herr Engel -

Horn , Herr Ministerialrath Brau » , Herr Oberamtma » »

Nußbau » ! und der Bürgermeister » userer Stadt , Herr
Oberstlieiitenant o . D . S ch it |i e r , zngezogen wurden . Rach
Beendigung des Mahle » wurde aus der Terrasse des Hotels
der Kaffee ei » ge » oin»ieu und später ei» kleiner Spaziergang
z »m Wasserfall gemacht .

Nachmittags 3 Uhr begann der Großherzog mit der Besich¬
tigung der größere » Fabriken hier und »nachte den Anfang
mit dem Geschäfte der Herren Gebe , Siedle hier , öeber
eine Stunde dauerte der Besuch .

Der nächste Besuch galt dem Etablissement der Herren
Gehr . Grieshaber .

Von der Grieshaber ' schen Fabrik fuhr der Großherzog
mit Gefolge zur JahreSuhreitfabrik , Ivo er ebenfalls über eine

Stunde verweilte und Alles ans ' r Genaueste »inlah . In allen

Fabriken sprach der Großherzog mit den Arbeiter, ! . (E . v. W .)

Die Reise mtdjp Helgoland .
Novellette von V . Taccone .

(Nachdruck verboten .)
Dir Frau Räthin hatte gesprochen , und als sie nun

endlich mit ihrer Rede fertig war, da sahen es Alle ein ,
sowohl der Herr Rath, als seine beiden Töchterche» , daß
eine Badereise in diesem Jahre absolut nothwendig sei.
Ran war eS sich schuldig . Was sollten den» die
Leute sonst denken ? DaS Ansehen, daS man gottlob genoß,
mußte ja finken , und wenn schon gereist tvurde , daun auch
schon gleich nach Helgoland . Das gab einen gewissen
Rivibus , das sah doch gleich «ach etwas au».

„Ja aber um Gotteswtllen , woher denn daS Geld
nehme» ! * parirte de? Rat.

Da ober kam er an die Unrechte . „Geld ! Mit Geld
ist er keine Kunst zu reisen.* ß nein, sie wußte am besten ,
daß kein Geld im Hause war ; fie wußte , wie schwer es
v« . de« Schein aufrecht zu halte», als erfteue mau fich
einer grwiffe» Wohlhabenheit , während man sich doch nur
schlecht und recht, und zwar mehr schlecht als recht von
des MauneS Gehalte lebte. Aber die Reise war nothwendig
jedoch — « a» macht« st« ohne Geld .

„Ohne Geld ? Ja aber Mtnchen, wie willst Du denn
da» anfang«, ?*

„Sehr einfach, wir reisen eben nicht."
Milcht . * , .
•Sol hoißt, vir « sie» ohne tz« reise«. Macht doch

kein so einfältiges Gesicht . Wir sind nicht die Einzigen ,
di? ihre Badereise hübsch bei sich zu Hanse machen .

*

„Zn Ha . . . Ha . . . Hause ?"

„Ja . Für die Leute ist man verreist. Selber aber
bringt mau dnk Opfer , sich im Hause einzuschließen und
sich nicht sehen zu lassen .

"

„Auch nicht von Alfred ? " fragte Klärchen, angstvoll
der Antwort harrend.

„Bor dem erst recht nicht . Gerade Dein Bräutigam
muß an diese Badereise glauben."

„Aber weshalb denn ? "

„Weil ich es will.
" Und damit war natürlich alle

Widerrede abgeschnitteu.
„Also Du willst wirklich . . fragte der Rath.
„Gewiß . Du nimmst Urlaub nnd — wir reise»

nach Helgoland . . . . "
Einige Tage später wußte schon daS ganze Städtchen ,

daß „ Raths " dies Jahr nach Helgoland gingen. Die
Räthin selber hatte es erzählt . Klärchen hatte fich de»
reizendsten Badeanzug gekauft , der nur anfzntreiben war,
und der Herr Rath hatte in der Buchhandlung alle ,»ög ,
liche» und unmögliche» Führer durch , nach und um Hel¬
goland gekauft. Auch fimkelnagelnene Reisetoiletteu wurden
bestellt und saßen Klärchen und Fräuzche» zum Entzücken .

So kam der Tag der Abreise heran . Einige Unter-
beamt« des Herrn Rath hatten sich auf dem Bahnhof »
elugefundeii, Alfred natürlich auch, dem di« Treuunng
von seinem Klärchen gar nicht recht war.

„Ach , waS werde ich während der ganzen langen
Zeit anfange » ,

" klagte er, und :
„ Ach ich werde recht nuglücklichsei » ,

" schluchzteKlärchen .
„O Du .

" meinte er darauf , „ Du wirst Dich unter¬
halten , Du siehst eine neue Welt , Dir wird man den
Hof machen, aber ich, ich . . .

" und Klärchen hatte gut
vsrsicheru, sie werde die Tage förmlich zählen, denn ganz
gewiß werde sie stets nur an ihn denken nnd sich schrecklich
nach ihm sehnen »nd sich zu Tode langweile» .

Doch ituu war e» Zeit sich zu trenne» .
Der Rath half der Räthin i » das Conpv, Klärchen

nnd Fränzchen mußten nach, er selber schüttelte de » Herren
noch einmal die Hand, daN» stieg auch er ein . Vom
Fenster aus wurde natürlich noch gesprochen , im Bureau
mußte das und daS noch gemacht werde » , dl« Herren
sollten nur recht fleißig sein , dann — ein Pfiff, noch
schnell ein« Kußhand, die vo» KlärchenS Lippe » zu Alfred
hinüberflog , daun ein Ruck, und der Zug jetzt « sich in

Bewegung .
In der nächsten Station stiegen die Herrschaften auS.

kochten sich einen Kaffe« — machte » sich gegen Abend auf
den Heimweg , Segen drei Stunden hat» man doch z»
gehen, so kam man in vollster Dunkelheit in der Stadt
an. und daß einen, auf der staubigen Landstraße keine
Seel« begegnet«, deflen war man sicher. I » der Stadt
aber , o. da ging ja » lle» schon mit den Hühnern schlafen
und bet einiger Borficht konnte man schon »ngffehe » »och
Hause kommen. (Schloß ftlgt -)
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Badische Chronik .
9 Linkenheim (31 . Karlsruhe ) , 4 . Juli . Unserem Be¬

richt Mer die Fahnenweihe des Militärvereius wollen wir
nvch nachtragen, daß da » Telegramm an den Gauvorsitzende » ,
welches die Antwort des Großherzogs anf daS Hnldigungs -
telegramm brachte, folgenden Wortlaut hat :

» Ich danke für die freundliche Begrüßung der Theil -
nehmer an dem Feste der Fahnenweihe des Vereins Linken-
beim und erwidere dieselbe mit treuen Wünschen für Ihr
aller Wohlergehen .

« gez . Friedrich , GroßherzogZ
Herr General Roeder von Diersburg , unser hoch -

oee 'n >er Herr 'Vrrbandspräsident , erfreute uns mit folgendem
Telegramm :

. Die Grüße der alten und jungen Soldaten , die an¬
läßlich der Fahnenweihe dort versammelt sind , herzlich er¬
widernd , danke für die kameradschaftliche Erinnerung .

gez . Der Verbandspräsident von Roeder . '
Beide Telegramme haben unbeschreibliche» Jubel hervor -

gerufeu .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Juli .

^ Kaiserpanorama . Untrennbar verbunden mit dem
dent sch -e » S tu de nie u l ebe n und zwar ganz besonders in
den Zeiten seiner polnischen Bedentnng zn ?lnfang unseres
Jahrhunderts ist die schöne Sachsen - Weimarstche Stadt Jena ,
welche mit ihren geschichtlich und malerisch interessanten Um -
gebllngen zur Zeit das Schauodjekt im Kaiser¬
panorama bildet . Die 3lufuabmen stammen ans der aster -
jüngsten Zeit und zeigen das sehenswerthe Innere der Stadt
. an der Saale Hellem Strande ' — die alten und neue » B « -
sestigungSwerke , die Monumentalgebände ( Universität , Ghm -
»asinm , Oberlandesgericht , die Landes - Heilanstalt , das zoolo¬
gische Museum Pros . Häckels , die Kirchen , darunter die in
Ziegenhaiu , welche als eine der ältesten in Deutschland gilt
(vonBonifacius erbaut ) , sodann die öffentlichen Gärte » , dar¬
unter den , in welchem Schiller an seinem „ Wastenstein ' zuarbeiten pflegte , die Erlen aut den Wöllnitzer Wiesen , welche
Götheden Gedanken zum . Erlkönig ' gaben , das Renter - Denkmal ,die Kirche in Wenigenjena , in welcher Schiller getraut worden ,
Eöthe 'S Wohnhaus bei der Saalebrücke (Gasthaus zur
. Tanne ' ), ferner eine Anzahl Bilder ans der pittoresken
Umgegend , Lichtenhain , Mühlthal mit der Lntüerkanzel ,
Bismarekshöhe , Sophienhöhe , Mühltbal , ganz besonders aber
einen Blick über da» Terrain , auf welchem sich die denk -
würdige , für die politische und Knltnrstestnng Deutschlands
so folgenschwere Entscheidungsschlacht gegen die Franzosen am
14 . Oktober 1806 abwickelte. Die Bilder des Kaiser -
pnnorama ' S, welche an dieses Ereigniß erinnern , dürfte » in
lehrreichster Form die Lektüre des erstbest» ! Geschichtsbuches
oder aber des betr . Artikels eines Konversations - Lexikons
illnstriren , Etwas , was wir bei der Vergeßlichkeit unserer
modernen Jugend für die Vorgeschichte der nunmehr er¬
rungene » Reichs . Einheiten nur auf das Angelegentlichste
empfehlen möchten.

8 Auf bedauerliche Meise verunglückte der Fabrik -
arbei '.er Heinrich Schölch aus Eoerbach . Am 30 . v . Mt « . ,
Nachts Mischen 11 und 12 Uhr , wurde er anf dein Wege
nach Hause von dem p' ötzlich eintretenden starken Regen -iiber -
raicht nnd tief nun , um nach Hanse zn koinmen. Bei der
Hirschbrncke' rannte er a» ein eisernes Geländer , wodurch er
sich derartige innere Verletzungen zngezogen hat , daß er trotz
sofort berbeigeholtee ärztlicher Hilfe - in der Nacht vom 1 . auf
2 . d . M . an den erhaltenen Verletzungen gestorben ist .

che Berichtigung . In der gestrigeil 3lbendzeiti » ig der
. Bad . Presse ' gaben wir in den » ?lrlik , l „ ® ine Dncst -
geschichte ' nach Mittheilnng niiseres ^ . - Berichterstatters dem .
Berichte eines Augenzeuge » Rani » , in welchem, wie auch in
anderen hiesigen Zeitungen , der Name des Herr » Hofer
v . Loben -stein als derjenige eines der nm SDiu’fl betheiligteii
Offiziere angeführt war . Herr Hofer V. Lobeiistein macht
uns inzwischen darauf aufmeitfain , daß hinsichtlich
seiner Persvil ein I r r t h u in vorliege , und er
selbst der ganzen Ilngelegeiiheit völlig

fern st ehe . Wir unterlassen nicht, hinzuzufügen , wie sehr
wir bedauern , daß iliiserem Berichterstatter , resp . dem betr .
3liigei,zeugen eine solche unangenehme Naniensverwechselniig
ziistoßen konnte . Da der betr . Augenzeuge , bis zu einem ge -
wisseii Grade selbst bei dem Handel betheiligt war , so mußte
unser ^ - Berichterstatter dessen Angaben als in jedem Punkt
geiiaii aiinehnien . Um so bedauerlicher bleibt deshalb der
Jrrthuni , der denselben gerade hinsichtlich der Person eines der
Diiellanten eine unrichtige 3lngabe machen ließ .

Gerichtszeltimg .
▲ Karlsruhe , 4 . Juli . Tagesordnung der Straf -

kammer I für Freitag den 5 . Juli , Vormittags 9 Uhr .
1 . 3Ilois Heiser aus Mndorf wegen Vergehens gegen
8 316 R .- St - G . - B . 2 . Christian Knobloch ans Knielingen
wegen Jagdvergehens . 3 . Eduard Schwab aus Leimersheim
wegen Diebstahls . 4 . Friederike Kühn geb . Müller aus
Melschnenreuth wegen Urkundenfälschung . 5 . Heinrich Langen -
dürfer aus Weingarten wegen Betrugs . 6 . Johann Besseh
aus Weingarten wegen Diebstahls nnd Forstfrevels . 7 . Georg
Ruscher aus Wien wegen Vergehens gegen 8 1P0 R . - St .-
G . - B . 8 . Johann Bühler ans Meinhardtsfeld wegen Be¬
trugs . 9 . Ludwig Brombacher von hier wegen Beleidigung .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Berlin , 4 . Juli . Der Lokalanz . meldet : Auch
bis zum gestrigen Abend war riu einigelimitzen sicherer
Anhalt , der zur Ergreifung des ^Attentäters hätte
führen können , nicht vorhanden . Die Kriminalpolizei
setzt ihre Recherchen fort in der Niugegend von Fürsten -
walde . Die politische Abtheilung , welche ihren
Einflutz bei der Nntersuchnng nicht «msgcgebeii ,
lässt durch ihre Agenten im Auslände Erhebmigen
anstelle » . Bei allem Raffinement der Ausführung
darf die Höllenmaschine nicht als die ganze oder theil -
weise Arbeit eines Fachmanns gelten . Jedes Stück
spricht vielmehr davon , datz sie von einem Dillettanten
in verbrecherischer Absicht angcfertigt worden ist .

Berlin , 4 . Juli . Der bei der gestrige » Explosion
des Luftballons schwer verwundete Pionier ist heute
gestorben . Die übrigen Verletzten befinden sich ver -
hültnitzmätzig wohl .

Berlin , 4 . Juli . Die Anarchisten wollen vom
1 » . Jnli ab wieder ein Organ herausgeben unter
dem Titel „Freiheit " . In einer heute stattfindende »
Versammlung soll darüber Beschlntz gefasst werden .

B - ttnsbüttcl , 4 . Jnli . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet von hier : Die Kanal - Firma Gläschke und
Hennings expedirte heute als ersten Handclsdampfcr
« nter englischer Flagge den Dampfer „Webster " von
4500 Tonnen Gehalt durch den Kaiser Wilhelm -
Kanal . Die Dauer der Kanalfahrt betrug 8 Stunden
40 Minuten .

Mnuchei », 4 . In ! ! . Nach der „N . Fr . Volks -
Ztg .

" ritz sich letzten Freitag ein Fesselballon der
Pionierabtheilnng los , in dem sich zwei Offiziere be¬
fanden . Einer davon M Premicrlientcuant Mayer
sein , der s. Zt . die militärische Exkursion in Fnchs -
mühl kommandirte . Bis heute fehlt jede Knude von
den Lnftschiffern .

Prt ' szbnr -g , 4 . Juli . In Folge Selbstentzündung
eines Präparats durch Sonuenglnih entstand in dem
Laboratorium des hiesige » Pyrotechnikers Julias
Stampe ! eine Explosion , wodurch das Gestände voll¬
ständig zerstört wurde . Die darin beschäftigte » Arbeiter
konnten sich rechtzeitig retten .

Vclgr , d , 4 . Jnli . Zn der Kabrnctskrisis wird
weiter gemeldet : Der König empfing

'
im Laufe des

gestrige » Rachniittags die Notabilitäten verschiedener
Parteien , darunter Stovanovic , ferner Simic , Pasic
nnd Rikolic und konferirte mit ihnen über die Frage

der Kabinetsbildnng . Eine Entscheidung ist noch nicht
erfolgt . Unter allen möglichen Lösungen dürfte der
König die Bernfnng eines Koalitionsministerinmz
unter Simic an der Spitze wählen . Simic hat I* -
reits hierüber Erklärungen abgegeben und vertrauliche
Verhandlungen mit den Führern der Radikalen ge¬
pflogen . Simic hat momentan die meisten Chancen ,
mit der Bildung des Kabinets betraut zu werden .

Rom , 4 . Jnli . Crispi erklärte in der gestrigen
Kammersitzung gelegentlich einer Anfrage Carmine ' s
über die Veränderungen des Wahlgesetzes , er werde
selbst ein neues Wahlgesetz zur Einführung des Listen -
fkrutiniums nnd der Diäten für Abgeordnete ein .
bringen .

Neapel , 4 . Jnli . Die Bewohner der in der
Nähe des Vesuvs gelegenen Häuser müffen dieselbe«
verlassen , weil die Lavaströme in beunruhigender Weise
zugenommen haben .

London , 4 . Jnli . Lady Salisbury hielt gestern
Abend Empfang ab . Anwesend waren viele politische
nnd diplomatische Persönlichkeiten . Vor dem Empfang
hatten Lord nnd Lady Salisbury den deutschen Bot¬
schafter Grafen Hatzfeld nnd hervorragende Mitglieder
der englischen Botschaft znm Diner geladen . :

Algier , 4 . Juli . Zwischen 150 Arabern in
Aittindelles fand gestern ein blutiger Kampf statt .
Nachdem die Kämpfenden ihre Flinten und Revolver
abgeschossen , griffen fie zu den Dolchen , wodurch ein
schreckliches Blutbad entstand . Es gab zahlreiche Todte
und Bcrwniidete .

Rio de Janeiro , 4 . Juli . Der Kamps in der
Provinz Rio Grande ist durch den Abschluß eines bis
znm 9 . d . M . dauernden Waffenstillstandes vorläufig
beendet , welcher den Beginn der endgültige » Friedens -
Verhandlungen einleitet .

Telegraphische Kursberichte
vöiu 4 . .Jnli .

Frankfurt a . M . ( Anfangsknrse ). :
Oesterr. Jhebitaftieii 343 ' /,
De ft eil'. Staatsb .-A. 370 '/,
Lombarden 98 —
37o Pöring . St . -Nnl : 2 '

.30

Egypte
'r

Ungarn
Discoyw Com . -A .
Gotthardbahn -A .

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M . (Schlnbkmsc I ., 2 Uhr 37 Min .)

104 .95
103 .85
223 .80
187 .90

Wechsel Amsterdam
„ London
,, Poris
„ Wien

Privatdiseoitto
Napoleons
4> Deutsche Neichsanl . 105 .90
3 °/» „ 99 .65
4"/o Prenß ilonsols 105 .65

168 .75
20 . 13
81 .( i5

168 .50
IV,

16 .25

47 « Bad .
'St .-Obk. i , G . 104 .70 .

47 - .. .. t . Mk. 105 .70

Kredit - Aktien
Diseonto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden

Kreditaktie »
SinatSbahn
Lombarden
Mat knoten
4"

/ » . Ungar »

37 » Rente
Spatster
Türken

57 » Griech. S . B .
«o/o „ P ! onoi>ol .
5 "/« Italien , Nente
47 » Öest . Goldrente .
4 ' »7o „ Silderrente
5n

, o „ 1860er Soof«
4 'A °/o Portngieseir
III . Ortentanleih «

Berlin lAnfangsknrsest
253 .90 ! Russische ? ! oten
223 .75 ^ Lanrabntte
185 .6t» i Harpe, >er

47 .80 s Ltaatsbahn Minus
Wien lPorböise ».

408 .75
439 .70
11359
59 .38

123 .40

102 .27
687 ,

Paris .

Papierrenle
Oesterr . Kronenrente
Länderbank
Ungar . Kranenrente
Tendenz : fest.

37 ° Portugiesen
Banqne Ottoman . .

26 .35 Rio Tinto

33 —
38 .—
90 .40

103 .80
85 .90

135 .80'
41 .90
68 . —

219 .75
437 .40

, 456 .75
787 .340

101 .25
• ’

IOI .50
§ 83 .90

1- 99 .90

27 '/.
734 .—''407 .—

l ' rttn » ItwhrUoIitüu , alle Sorten , gapz Tor-
7,'lgliclie kohlen ( Ahthracit )
von Bt .xnie F.speriiuce Säei «4 ;« l . 4* as -
« oitUs , Brikets , Brennholz , Holzkohlen / K «4
sundheits - Bügelbrikets ( 5 Kilo M . 1 .50 )

'

empfehlen Gehres & Schmidt ,
8187 Karlsruhe i . B !

Zum bevorstehenden TJm-
zngs-Quartal gebe ich eine
grössere Auswahl einfacher
wie feiner Tapeten -
Reste , im Quantum für
kleinereund grosse Zimmer

g passend , 7.n ganz bedeutend A
q herabgesetzten’Preisen ab , ^
u

"

0 _

, offerire ebenfalls in Aus- 9
^ walil zu billigsten Preisen, v
^ auch Anfertigungvon Schau - 0
0 fenster - Rouleaux mit Firma . Q
0 ui _ 0

0
0
0

|
JIt7i rt U ĵC*5Ul)*itCil 'X 1 tJIOCU du «

0

tFenster-RouleaüxS

o W. Miillejans,
124 a Kaiserstrasse 124 a.

ÜOOOOOOOOOOO

Glüiifiüchkr Liolilliiutirricht
bei mäßigem Honorar ivird crtheilt .
Offerten unter 9h '. 6789 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten .

j Öander ’s SehreiftMern kW
«rleichtera das Schnellschreiben B

■Vl Gross M. 2.25.1Durch jede Papierhdlg .P
^ ^ .Wl Sort . n —.55. [zubez . 4 vorrathig hei
Euttcnhofar , Kaiserstrasse 64 .

A» KliiiltkWligeit,
noch' aut erhalten , wird z« kaufen
gesucht .

Sofienstr . 81 « , 3 . Stock , links .

Zu verkaufen
1 Kinderliegwagen zu 5 Mk . und
1 zinkene Badewanne zn 5 Mk .

Sofienstraße 81 c„ 3 . Stock , links .
in junger Manu sucht Stelle

nls Portier , Bureaudiener ,
Aufseher oder dergleichen
unter bescheid . Ansprüche ».

Offert , bittet man unter 8 . L . 9574
in der Exp , der . Bad . Presse " abzng .

■ K * Jeder Stellensuchende sende nur
seine Adr . Große Stellenauswahl er¬
halt , sie sof. Courier » Berlin -Westend .

Bitte in lesen !

ahenisc
von Bnschlnl Pietro , nus Italien.

Großartige Auswahl in Regen - , Sonnen - n « d fladelschipmen zu
überraschend billigen Preisen in nur solider , streng reeller Waare , wie seit langen Jahren in
Karlsruhe bekannt. Zu zahlreichem Besuche ladet hochachtend ein ■ ,

Busciiliii Pietro ans Italien,
znr Zeit 110 Kaiserslrasse 110 in Karlsruhe .9255 .10.4

Ein tüchtiger , praktisch gebildeter
Mann übernimmt

Grass- u. MimMarsskiten
im Unterakkord . Gefl . Offerten unter
Nr . 9578 au die Exped . der „ Bad .
Presse ' erbeten .

Eine gutgehende
Bäekerei

ist billig zu verpachten oder später
zn verkaufen . Näheres zn erfrage »
in der Expedition der „ Bad . Presse "
unter Nr . 9583 .

ür junge » Manu , welcher hier
‘ in kaust » Lehre komnteu soll ,

wird per September > otte
Pension bei besserer

Familie gesucht . Fanitticuanschlich
erwfnffcht . Preis re . rr. erbitte
bis Freitag Nachmittag Hole »
Victoria . 9573 .

in solides anständiges
Zimmer - Mädchen , dasr
Nähen , Bügeln Und etwas
Serviren kann , wird sogleich :

in ein Weinlokal gesucht. ,
9576 :2 .1 Kaiserstraße 219 .

mit Pneumatikreifen , Humber - Lager
nnd dicken Rohren , billig zu verkäiisen .

Zeising , Ln ^wig -Wilhelmstr . 11 ,
9575.2. 1 2 . Stock .

VanfÄhVevft - lle .
Ein im Hoch-, Tief -, und Bahnbau

durchims erfahrener Mann mit prima
Zengniffen sucht Stelle .

Offerten unter Nr . 9977 an di«
Exped . der ^Bad . Preffe " erbten .
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